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Nei. 77. Freitag 7 den 31. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29, und 30. März 1348. 

0 Herr Graf zu Dr N die Herren Kaufleute Nil: 
debrandt aus Frankfurt a. O., Schrickell aus Leipzig, Kleiſt und Hück a. Berlin 
log. im Engl. Hane Herr Pr. Lieutenant Minter ee 0 u. T Sure 
Berlin, Heer Gutsbeſitzer Reimer nebſt Frau Gemahlin aus K. chkau⸗ ! g. im 
Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Pohl auf Senslau, log im Hotel du Nord. 
Herr Lederfabrikant Loffmann aus Berlin, Her: Kaufmann Feilhauer aus Elbing, 
log. im Deutſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Dieckhoff aus Przewas, Herr Admi⸗ 
niſtrator Friedrichowicz aus Charlotten, Herr Kaufmann Hallmann aus Putzig, 


log. im Hotel di Oliva. 


. 


Närz 


. er- een P 
Bekanntmachungen. 
1. Die verehelichte Kruſe, Franziska geb. Schwichtenberg, hat bei ihter er⸗ 
reichten Großjährigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Bauern 
Joſeph Kruſe zu Czenſtkau, ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 3. März 1848, N 
ö Königliches Lande und Stadtgericht. 10 
* Der Stellmacher Friedrich Nagel und feine verlobte Braut Auguſte Wil⸗ 
helmine Nagel, beide zu Neukrügen, haben vor Eingehung der Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 1 UN 
Neuſtadt, den 25. Februar 1848. 
Patrimonial⸗Gericht Bohlſchau. 8 
3. Der hieſige Kaufmann Nieodemns Joſeph Neumann. und die Marie 
Juliane Adelheide von Saporska haben in dem am 25. Februar d. 3 gerichtlich 


e 
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verlautbarten Vertrage die Gemeinfchaft der Güter und des Exwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 27. Februar 1648. 

Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 
Prämien ⸗ Vertheilung. 

Aus Veranlaſſung des Brandfeuers am 5. d. Mts. in der Breitegaſſe No. 
1220. ſind nachſtehende Prämien für ſchnellſte Heranbringung der Löſchgergthe, 
bewilligt, welche von den Theilhabern auf unfrer Kämmerei-Kaſſe gegen Quit⸗ 
tungsleiſtung in Empfang genommen werden können: N 
* 1 


) dem Bäcker Ludwig.. rtl, 
2) dem Fuhrmann Katſchinski 3 rtl, 
3) dem desgl. do. 1 rtl. 15 ſgr., 


4) dem Knecht Stellmacher 1 rfl. 15 ſgr. 
Danzig, den 14. März 1848. 
Die Feuer⸗Deputation. 


ge Bekanntmachung 
für die IV. neue (und letzte) Abtheilung 
des Buͤrgerloͤſchcorps, 
fir die Jahre 1848, 1849, 1850, 
ag der Abtheilungs⸗Anführer und Rottenführer. 


in 
Abthl.⸗Anf. Hr. Kaufm C. A. Brauer, Jopeng. 719. 


deſſen Stellvertreter Herr Kaufm. W F. Hülff, Lten Damm 1262. 


1. Rotte. Rottenf. H. Buchh. Duske, 4. Damm 1535. 

RT Stellvertreter Herr Kaufm E, J. E. Schulz, 2. Damm 1423. 

2. Rotte. Rotf. H. Kfm. A. R. Potrokus, Fiſchm. 1572. 
Stellvertreter Herr Uhrmacher C. T. Pommerening, Häkerg. 1511. 


0 f * > N LEE ar 
8. Rotte. Rottenf. Hr. Wollfabrik. G. A. Rüdiger, 
x Eimermacherhof No. 1795. 
N Stellvertreter Herr Schiffsbaumſtr. RU Grott, Brabank 1776. 
4. Rotte. Rottf. Hr. Muͤllermſtr. J. B. Hirſchfelder, 
Schneidemühle No. 454. 
f f Stellvertreter Herr Töpfermſtr. A. W. Schumann, Tiſchlerg 587. 
Danzig, den 27. März 1848. 
8 Die Feuer⸗Deputation. 
25 AWERTISSEMENT. 
6. Am Dienſtag, den 4. April c, Vormittags 10 Uhr, Toll der Abſchlag 
unter det Neugarter Thorbrücke, welcher als Latrine denutzt worden iſt, nebſt zu⸗ 


0 
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gehöriger Thüre und Treppe, an Ort und Stelle zum Abbruch öffentlich verkauft 
werden. 
Danzig, den 30 März 1848. 
/ een Bermolting: 
Literariſche Anzelgen. 
7. Zum Beſten der unterſtützungsbedürftigen Verwundeten 
in Berlin iſt in der Gerhard'ichen Buch bandlung zu haben: f 
Gruß der Freiheit. 
Von Fr. Gerhard. 
Erſte, in Breslan, cenſurfrei gedruckte Gedichte. — 
Preis 21 Sgr., ohne der Wohlthätigkeit Schranken ſetzen zu wollen. 
9 2 3 
8. Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus v. d. Beutlerg., 5. hab.: 
| Berlin wie es iſt und — trinkt. 
25 Rn 
Ven Ad. Brennglas. 
a > N 0 1 7 11 11 1 
206 Heft: „Eine Volks⸗Jury in Berlin.“ m. Titelkapf. 2 18: 
N f. ee eng en. 
9 Eine Bonne, welche fertig franzöſiſch ſpr, k. ſ. m. Langenmarkt 485. 2 T. 
10. Langenm. 498. find zinkene Badewannen zu verkaufen od. zu vermieth. 
SNAKE SAE FES ene nens 1 5 S n ez 
28 Die Herren Juſpicienten des Sicherheits-Vereins werden exſucht, 3% 
de die monatlichen Beiträge zur Sterbe- und Krankenkaſſe den 3. A ri c, K 
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3% Nachmittags von 2 bis 5, in der Rövergaſſe No. 462. einzuregen. 

16. Der Vorſtand der Sicherheits-VereinsSterbe⸗ und Krankenkaſſe. AE 
„ RER e Me dee d I ee ene I e Me A 78 
Sen en 28 25 e ear 82618 assess 
12. Die Stelle eines Hauslehrers it bei mir erledigt. 


e Literaten, A 
weder ſogleich, oder doch bald antreten können, lade ich hoͤflichſt ein, ſich ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich, mit den nöthigen Ausweiſen, bei mir zu melden. 

Domaine Rheden, den 28. März 1848. Poſelger, Sc * 
13. Elegaute deutſche Kokarden, dauerhaft gearbeitet, a 13 Sgr., a bed 
12 Sgr., find zu haben ten Damm No. 1285., Herrn Sembach gegenüber. Da⸗ 
ſelbſt w. Mitleſ. z. pol. Zeit. g. ' 


14 Baumgartſchegaſſe 214 werden Lachſe geſalzen und geräuchert. 

15. 2 junge Wallnußbaäume werden gekauft Breitegaſſe 1193. 

16. Wollwebergaſſe 555, 1 Tr, h., wird ein Bettrahm zu kaufen gewünſcht. 

iz Ein Hypotheken-Kapital zur erſten Stelle, mit vollſtändiger Sicherheit, v 

400 rtl. mit 6 Pt, Zinſ, k. geg. baare Auszahl, ced. w. Adr. H. I.. F. i. Int.⸗ 

18. Bei dem Ausmarſch nack Graudenz empfiehlt ſich ſeinen Freunden und 

Bekannten ergebenſt f v. Riedel, 3 
Danzig, den 30. März 1848, f Major im e 
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19. Während meiner Abweſenheit werden die Herren Doctoren: v. Duisburg, 
Hein, Jäger und Liévin mich zu vertreten die Güte habe. 

VEN Dr. Lehmann, Regiments-Arzt. 
20. Geſtern früh iſt vor dem Hohenthor eine geſtickte Brieftaſche — mit rothem 
Moir gefüttert, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erfucht, fie gegen 
eine Belohnung Johannisgaſſe No. 1322, abzugeben. N 


21. Es wird gut u. billig Band gefärbt u. Nett gewaſchen Schüſſeld. 1151. 
22 Eine Bude auf der Langenbrücke iſt ſofort zu v. Näh. Breitgaſſe 1205. 
23. Nach 50-jährigem Staatsdienſte in den gewünſchten Ruheſtand tretend, 


ſage ich bei der Verlegung meines feſten Wohnſitzes nach Zoppot, meinen zahl— 
reichen Freunden in Danzig und am hieſigen Orte ein recht herzliches Lebewohl 
und danke denſelben für die viele Freundſchaft und Liebe, deren ich mich während 
meines hieſigen 31 jährigen Geſchäftslebens von Ihnen erfreut habe, unter der 
aufrichtigen Verſicherung, daß Sie mir ſtets in theurem Andenken bleiben werden. 
Neufahrwaſſer, den 31. März 1848. 
a Wu n d ch, Königl. Zoll⸗Inſpektor. 
2% Mauer- u. Dachſteine aus meinen Bromberger 
Fabriken empfehle ich den Herren Bau-Unterneh⸗ 
mern zu bill. Preiſen. Auftrage nehmen die Hrn. 
H. O. Giltz K Co. in Danzig, Hundeg. 274., entgeg: 
Bromberg, den 28. März 1848. Th. Livonius. 
25 nog Unterrichts- Anzeige. eee 
Vom 1. April ab beginnt bei mir ein 6- monatlicher Cursus zur Erler- 
m einer kräftigen und gelkufigen Handschrift. Die Vaterrichtszeit uf 
littwoch u. Sonnabend von 2 bis 4 Uhr Das Honorar beträgt monatlich 1 
Rthl. — Um die Handschrift zu befestigen, werden die heiden letzten Mo- 
nate zum Dictando-Schreiben benutzt, wobei zugleich die Regeln für die Or- 
thographie ihre Anwendung finden, 277 Rage, Dienergasse 196. 
=. Ver m ie t h e Vena Zul N 
6. Auf Zinglershöhe find noch einige Logis zum Sommeraufent⸗ 
W halt zu vermiethen. Näheres Brodbänkengaſſe No. 697 f 
27: Zwei in gutem Zuſtande ſich befindende geräumige Zimmer, beide nach 
der Straße gelegen, die ſich beſonders gut zu einem Comtoit-Geſchäft eignen 
find ſofort zu vermiethen aten Damm No. 153633 
237 St. Catharinen⸗Kirchenſteig Ro 506, iſt eine freundliche Obergelegenheit, 
beſtehend aus zwei nebeneinander hängenden Zimmern, Küche, Hausflur und Kel- 
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ler zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 5 Ina 
29. Hl Geiſtgaſſe 779, find Stuben mit auch ohne Meub. z. 1. April zu v. 
30. In der Sandgrube 466. find 3 Stuben nebſt Küche u. Bodendzu verm. 
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31. Holzg, 7 iſt 4. Wohnung von 2 Stuben, Küche, Kammer u. Bod. z. v. 
32 Brodbaͤnkengaſſe 667. iſt die Parterre-Wohnung zum 


1. April zu vermiethen 8 

33. Korkenmachergaſſe 787, iſt ſogleich 1 Stube, Kammer u, Küche z. verm. 
34. Töpfergaffe No, 18. find zum 1. k. M. 2 freundliche Zimmer nebſt Kü⸗ 
che ꝛc. mit der Ausſicht auf den Holzmarkt zu vermiethen Näheres daſelbſt. 
35. 2 Stub. nebst mehr, Bequeml- i. d. III. Geistg. sof. z. v. N. Petersilg. 1487. 


36 Ohra No. 101. iſt eine Sommerwohnung zu vermiethen. 
37. Hundegaſſe 2883. iſt eine Wohn. von 3—4 Zimmern billig zu vermiethen. 
38. 2 meublirte Stuben ſind billig zu vermiethen Vorſt. Graben No. 173. 


39. Paradiesg. 1051. iſt e. Gelegenh, beſt. a. 2 St, 2 Kamm. u. Küche z. vm. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
40. Schießſtange No. 539, ſind 2 Sophabettgeſtelle und andere Meubeln 
pp. billig zu verkaufen bei J RE ige ir 
11 12 neue Rohrſtühle ſind billig zu kaufen Krauſebohnengaſſe No. 1706. 
42. Holzgaſſe No. 7. fteht ein wenig gebrauchter Halbwagen zum Verkauf. 
43. Guter Käſe a Pfd. 25 fgr., im Ganzen billiger, auch find wieder von 
den gut, pommerſch. roth. Kartoffeln 2 Schffl. 24 Sgr zu hab. Ziegengaſſe 771. 
44. Es find klein gehauene büchene Stubben a Klafter 4,7 rtl. zu haben. 
Beſtellungen werden angenommen Scharmachergaſſe No. 1678. 
45, Kleine Wollwebergaſſe No. 2020 find billig Lerchen zu haben. 
46. Kleingeſchlagen büchen und fichten Brennholz in 1, „ und 7 Klafter 
empfiehlt billig J. F. Herrmann, Ww, Schäferei 38. u. Ritterg. 1671., Burgfir. Ede. 
7 Beſtes büchen u. fichten Klobenholz empfiehlt billig J. F. Herrman, Ww. 
NE N NE N N NE N NE NE NENA NE NE TA NE Dr er Nr Min Der 2 K EA N SRIKHCHE 
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27 48 105 aͤmen⸗Schnuͤrleibchen 


. . e 
empfing ich in allen gangbaren Nummern und Fagous u. find die Preife 52 
Y 


75 für ſämmtliche Corſets bedeutend billiger als bisher geſtellt. 25 
4 Berliner e Stickereien 5 
Berliner angefangen icke 5 
2% in einer Auswahl von circa 1000. Das Neueſte und Eleganteſte, was dar⸗ JK 
36 in erſchienen empfiehlt 25 Könenkamp, Lauggaſſe 520. 

Lens NBS SLB NN NN 


1% Die neueſten Sonnenſchirme u. Marquiſen enof. 
in großer Auswahl d. Tuch⸗ u. Herren Gorderobe⸗Holg. v & L. Köhlg, Langg. 
so. Superfeine ſeidene Huͤte wie auch Filzhuͤtc enpfehn 
die Tuch» und Herren-Garderobe-Handlung von C. L. Köhly, Langgaſſe No, 532. 
51. Hinter dem Stadtlazarerh 575. find täglich 15 Stof Milch zu haben. 


ger FFP 
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e 1777 7 . 
. Stroh⸗Huͤte zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Eine Partie der neueſten durchbrochnen, wie auch italieniſchen Stroh: 8 
N Hüte ſollen, auf Veranlaſſung der Fabrikanten, um in 8 Tagen damit zu 7 
räumen, bedeutend unter dem Preiſe verkauft werden. Auch iſt eine große % 
J Auswahl feiner Hut: und Haubenblumen vorrätbig bei 

2 f J. Könnenkamp, Langgaſſe 520. 90 
FEET 
53. Deutſche Bundeskokarden, auf Meſſing vergoldet, find vorräthig bei 

** J. F. Sembach, ten Damm No. 1278. 
51. Pfiäumenkreide — 8 Pfund für rtl. — Frauengasse No. 830. 
55. In meinem Haufe II. Damm 1285., grade über Herrn Sembach, habe 
ich das Geſchäft in Seide, engl Zwirn, Strick- u. Nähgarn, Blumen u. a. Ars 
tikel z. d. billigſt. Preiſen eingerichtet u. bitte um gütigen Zuſpruch. F. Kintze. 
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Adnet Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Nothwendiger Verkauf. An 
Das den Züchnermeiſter Friedrich und Anne Marie Müntzſchen Eheleuten gehd- 
rige, hieſelbſt auf der Altſtadt in der vergeſſenen Gaſſe No. 14. (Servis⸗Nummer 
699, hinter Adlers Brauhaus) gelegene und auf 534 rtl. 20 ſgr. abgeſchätzte 


Grundſtück ſoll 8 7 
10 am 2. Juni 1848, Vormittags 11 Uhr, * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein find, im 3. Bureau des Gerichtö einzuſehen. 
Han Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
Dr nne er r 
* Edietal⸗ Citation en. 4 
57. Nachbenanute verſchollene Pecſonen, als:. 25 
1) der aus hieſiger Stadt gebürtige Webergeſelle Johann Simon Petſch, wel- 
cher vor 25 Jahren auf die Wanderſchakt gegangen, zum letzten Male aus 
Weßtzen a. O. von ſich Nachricht gegeben hat, lin nie 
2 der ebenfalls aus hiefiger Stadt gebürtige Webergeſelle Chriſtian Friedrich 
Petſch, welcher vor etwa 30 Jahren nach der volniſchen Grenze zu auf die 
1 Wanderſchaft gegangen und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
) der am 1. August 1785 in hieſiger Stadt geborne Schuhmachergeſelle Do⸗ 
minik Cajetan Miſchker, welcher noch vor dem Kriege 1806/7 zum Militair 
ausgehoben und feit dem keine Nachricht gegeben hat. 
4) der Maler Valentin Miſchker, welcher in hieſiger Stadt wohnhaft geweſen, 
und ſich vor etwa 27 Jahren unter dem Vorgeben Arbeit zu ſuchen von 
hier entfernt und ſeit jener Zeit von ſich keine Nachricht 99 — hat, 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 
Monaten, ſpäteſtens in dem auf 3179 n en a 
124 den fünften Dezember 1848, Vormittags 11 Uhr, . 
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hier in dem Gerichtsgebäude angeſetzten Termine) perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, unter der Warnung, daß der Aus bleibende für todt erklärt und deſſen 
Vermögen feinen ſich legitimirenden Erben überwieſen werden ſoll. 

Pr. Stargardt, den 22. Januar 1848, 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 0 
58. Nach dem von dem hieſigen Königl. Land- und Stadtgerichte der Con⸗ 
curs über das Vermögen des Tuchhändlers Ludwig Brandt eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs-Maſſe zu haben 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den 0 N 
neun und zwanzigſten April a. fut., V.⸗M. 1 Uhr, 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor v. Koch angeſetzten Termine mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis, 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen vier namhaft zu machen, 
u. demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Täubert, Völtz und 
Groddeck als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen ders 
ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
verſehen. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perfon noch 
durch einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint hat zu gewär⸗ 
tigen, daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb 
gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 4. Dezember 1847. 5 cd > 
5 Königl. Land- und Stadtgericht. 3102090, 
59. Von dem Königlichen Obet-Landes-Gerichte zu Marienwerder werden 
alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem 
abgelaufenen Jahre 1847 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Gerichtshauſe des ges 
dachten Ober Landes⸗Getichts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarins 
Heeder auf den 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder 
perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen 
Orte unbekannt find, die Juſtiz-Commiſſarien, Juſtiz- Rath Schmidt, Brandt, Ey⸗ 
ſer, Raabe, John, Landgerichts-Rath Köhler und Juſtiz-Commiſſarius Dechend 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 8 

Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des hieſigen Kö⸗ 
niglichen Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 14. Januar 1818. 

b Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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Am Sonntag den 19. März 1848, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: g 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Friedrich Wilhelm Rohde mit Igfr- Hen. 
riette Reſing. } 488 
Der ce und Kaufmann Herr Moritz Henkler mit Igfr. Adelheide Ca, 
imicat. 
St. Johann. Der Bürger und Kleidermacher Jehann Gottfried Spangenberg mit Igfr. 
N Auguͤſte Emilie Goldmann. 
St. Catharinen. Der Bürger und Tiſchlermeiſter Herr Eduard Leberecht Hildebrandt mit Igfr. 
Renate Kukſen. | 
Der rn Ber Herr Chriſtoph Gottlieb Kamp mit Igfr. Inliane Hen ⸗ 
riette Stein. a 
St. Bartholomdi. Der Sattler und Wagenbauer Herr David Robert Brandt mit Igfr. Con- 
ſtantia Emilie Roͤll. 
St. Peter. Der bieſige Bürger und Gaſtwirth Herr Karl Friedrich Wilhelm Batzel mit 
der verwittweten Frqu Wilhelmine Taͤger, geb. Nagſelber, in Braunsberg. 
St. Barbara. Der Gärtner Chriſtoph Gottlieb Kamp mit Igfr, Henriette Juliane Stein. 
! Der Arbeitsmann Johann Michael Diebau mit Marie Eliſabeth Catharine Baß. 
Himmelfahrtskirche. Ludwig Gufiad Sonntag, Schiffszimmergeſell in Weichſelmünde, mit Igfr. 
Wilh. Henr. Albert. Stegmann. 
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. Symphonie-Concerie. * 

Das dritte Symphonie -Concert findet Sonnabend, den Isten April, 38 
Abends 63 Uhr im Saale des Hötel du Nord hieselbst statt und wer- 3% 


A 


* 
4 


reed 


2 
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275 

3% den folgende Sachen zur Aufführung kommen: ** 
25 Symphonie Nro. 3. von Felix Mendelsohn- Bartholdy, A- moll. 35 
Dr Ouverture zu Oberon von C. M. v. Weber. * 
> Symphonie von L. v. Beethoven. C- Moll. „N 
3 Das Comité der Symphonie-Concerte: 3% 
3% Block. Denecke. R. v. Frantzius. Simpson. , Witzleben. 8 
x ; 


9 2 2 N „ eee e. Kl a Mr Mr Mr Kl 1 
Nek Senn 
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